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det, z. B. als beleuchtete Skyline-Bilder. Mit den heutigen 
Möglichkeiten des Posterdrucks der Lieblingsbilder via In-
ternet-Dienstleister kann man sich absolut einmalige Leucht-
bilder selbst herstellen!
Und schließlich darf die Anwendung im Modellbau, insbe-
sondere bei der Modellbahn, nicht unerwähnt bleiben. Hier 
bieten sich tolle Realisierungsmöglichkeiten für kleine Licht-
objekte, ohne dass man für jedes Objekt eine extra Lichtquel-
le einsetzen muss. Zum universellen Einsatz trägt auch das 
Interface der Schaltung bei, das sowohl direkt und statisch 
von einer Spannungsquelle versorgt werden als auch über 
eine Ansteuerschaltung betrieben werden kann, etwa für ei-
nen dynamisch funkelnden Sternenhimmel.

Schaltung

Das Schaltbild des LED-Lichtleiterkopplers ist in Abbildung 1 
dargestellt. Der Transistor T 1 bildet eine Stromsenke, die da-
für sorgt, dass der LED-Strom, unabhängig von der Anzahl der 
LEDs, immer konstant bleibt. Dies geschieht dadurch, dass 
die Spannung über dem Emitterwiderstand R 1 immer kons-
tant gehalten wird. Die „elektronische Z-Diode“ D 1 vom Typ 
LMV 431 misst die Spannung über R 1 und regelt die Ba-
sisspannung von T 1 so weit nach, dass immer eine Span-
nung von genau 1,24 V an R 1 ansteht. Es ergibt sich ein ge-
schlossener Regelkreis. Der LED-Strom lässt sich wie folgt 
errechnen:   

     
                     

,3

Wer möchte, kann den LED-Strom nach eigenen Wünschen 
anpassen, indem der Widerstandswert für R 1 entsprechend 
verändert wird. 
Über die Kontakte ST 1 und ST 2 wird die Versorgungs-
spannung zugeführt. Durch die Gleichrichtung mit dem Brü-
ckengleichrichter GL 1 spielt es dabei keine Rolle, ob es 
sich um eine Gleich- oder Wechselspannung handelt. Auch 

Bild 1: Schaltbild der 
LED-Ansteuerung

auf die Polung einer Gleichspannung braucht nicht geachtet 
zu werden.

Nachbau

Die nur 15 x 15 mm große Platine ist ausschließlich mit be-
reits vorbestückten SMD-Bauteilen bestückt, mit Ausnahme 
der LEDs. Hier ist lediglich eine abschließende Kontrolle der 
bestückten Platine auf Bestückungsfehler, eventuelle Lötzinn-
brücken, vergessene Lötstellen usw. notwendig.
Es können bis zu drei LEDs im Gehäuseformat „PLCC“ be-
stückt werden. Nicht bestückte LEDs sind durch einen 
0-Ω-Widerstand zu ersetzen. Die Anschlussbelegung der LED 
ist in Abbildung 2 dargestellt. Beim Hantieren mit weißen 
LEDs (vor allem warmweißen LEDs) sollten unnötige statische 
Aufl adungen vermieden werden, da diese LEDs in neuester 
Generation sehr empfi ndlich auf elektrostatische Entladungen 
reagieren. Außerdem sollte man beim Anlöten darauf ach-
ten, dass die Lötzeit nicht länger als 3 Sekunden beträgt, 
aber sich trotzdem eine saubere Lötstelle ergibt. Soll nur eine 
LED zum Einsatz kommen, ist die mittlere Diode D 3 zu bestü-
cken. Für die beiden anderen Dioden (D 2 und D 4) wird je ein 
0-Ω-Widerstand eingelötet.
Je nach Anzahl und Farbe der verwendeten LEDs ergibt 
sich eine minimale Betriebsspannung, die um ca. 2,5 V hö-
her sein muss als die Summe der LED-Flussspannungen. Bei 
z. B. Verwendung von einer roten LED mit einer Flussspan-
nung von 1,8 V muss also die Betriebsspannung mindestens 
4,3 V betragen. 
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A Bild 2: Anschlussbelegung SMD-LED


